
 
 
 

 

Einladung 
zur ordentlichen Gemeindeversammlung 

 
 

vom Montag, 14. Dezember 2015 um 20.00 Uhr 
im Restaurant zum Brennenden Herzen 

 
 
Traktanden: 1. Protokoll der Gemeindeversammlung 
 vom 23. März  2015 
 
 2. Finanzplan 2016 bis 2021 - Information 
 
 3. Voranschlag 2016 
 
 3.1 Allgemeine Präsentation des laufenden Voranschlags 

und des Investitionsvoranschlags 
 
 3.2 Sanierung Schwenistrasse 

Kreditbegehren 
 

 3.3 Erweiterung Urnenfriedhof 
Kreditbegehren 

 
 3.4 Schlussabstimmung über den laufenden Voranschlag 
 und den Investitionsvoranschlag 

 
 4. Verschiedenes 

 
 4.1 Fällen Hänge-Esche beim Friedhofeingang 

Information 
 

 4.2 Diverse Informationen 
 

 4.3 Aufnahme Jungbürger 
 

 
 Der Gemeinderat 
 

 
Budget 2016   

Gemeinde Rechthalten 





Erläuterungen zur Traktandenliste 
 
 
 

Traktandum 1 
Protokoll der Gemeindeversammlung vom 23. März 2015 
 
Das Protokoll liegt wie üblich 10 Tage vor der Gemeindeversammlung im Gemeinde-
büro zur Einsichtnahme auf. Es wird an der Versammlung nicht verlesen. 
Es steht auch auf der Homepage www.rechthalten.ch (Rubrik Politik – Gemeindever-
sammlung) zur Verfügung. 
 
 
Traktandum 2 
Finanzplan 2016 bis 2021 - Information 
 
Im Anschluss an diese Erläuterungen präsentieren wir Ihnen einen Zusammenzug 
der Ergebnisse. An der Gemeindeversammlung werden weitere Details bekannt ge-
geben. 
 
 
Traktandum 3 
Voranschlag 2016 
 
3.1 Allgemeine Präsentation des laufenden Voranschlags und des Investitions-
voranschlags 
 
Im Anschluss an diese Erläuterungen präsentieren wir Ihnen das Budget 2016, das 
aus der laufenden und der Investitionsrechnung besteht sowie dazu detaillierte Erklä-
rungen. 
 
Das Budget der laufenden Rechnung schliesst mit einem Ertragsüberschuss von 
CHF 6'413.- und dasjenige der Investitionsrechnung mit einem Mehraufwand von 
CHF 410'640.- 
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3.2 Sanierung Schwenistrasse - Kreditbegehren 
 
 
 

 
 
 
Das Teilstück der Gemeindestrasse Schweni ist auf einer Länge von 615 m in einem 
sehr schlechten Zustand. 
Bei der Strassenzustandserhebung im Jahr 2010 wurde sie schon als alarmierend 
eingestuft. 
Die Strassenkommission hat sich diesen Frühling intensiv mit dieser Strasse be-
schäftigt und ist zum Schluss gekommen, dass diese im Jahr 2016 saniert werden 
muss. Darum wurden einige Offerten eingeholt. 
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Variante 1: 
Der Kanton beteiligt sich nicht an der Sanierung der Strasse (keine Subventionen). 
 
Kostenzusammenstellung Variante 1 
 

CHF 68'040.00  
Unvorhergesehenes CHF 1'960.00  

CHF 70'000.00

2% Zins auf CHF 70'000.00 CHF 1'400.00  
7% Amortisation auf CHF 70'000.00 CHF 4'900.00  

CHF 6'300.00 Total

Jährliche Folgekosten

Belagsarbeiten gemäss Offerte inkl. MwSt

Total

 
 
Variante 2: 
Der Kanton beteiligt sich an der Sanierung der Strasse. 
In diesem Falle muss die Strasse nach Vorschriften des Kantons einen bestimmten 
Ausbaustandard haben. 
 
Kostenzusammenstellung Variante 2 
 

CHF 128'410.00  
CHF 2'000.00  

CHF 130'410.00
CHF 10'432.80
CHF 140'842.80

30% Subvention Bund CHF 130'410.00 CHF -39'123.00 
27% Subvention Kanton CHF 130'410.00 CHF -35'210.70 
Total Kosten Projekt netto CHF 66'509.10 

2% Zins auf CHF 66'509.10 CHF 1'330.18  
7% Amortisation auf CHF 66'509.10 CHF 4'655.64  

CHF 5'985.82 Total

Jährliche Folgekosten

Unteri Schweni (Abzweigung) bis Schweni 615 m

Gesamttotal Schweni ohne MWSt.

Unvorhergesehenes

MWSt 8%
Total inklusive MWSt.

 
 
Der Gemeinderat ist mit dem Kanton in Verhandlung. Er möchte das Projekt auf-
grund des schlechten Zustandes der Strasse nicht weiter verschieben und nach Er-
halt der Antwort des Kantons die entsprechende Variante in Angriff nehmen. 
 
 
Antrag des Gemeinderates 

a) Genehmigung der Sanierung der Schwenistrasse 
b) Finanzierung durch Aufnahme eines Darlehens bis maximal CHF 70'000.- 
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3.3 Erweiterung Urnenfriedhof - Kreditbegehren 
 
Der Urnenfriedhof muss um eine nächste Etappe erweitert werden. Mit der Platzie-
rung der letzten Steine an der Gartenmauer des Pfarrhauses wurde die erste Etappe 
abgeschlossen. Die zweite Etappe soll auf dem vorhandenen Betonsockel zu stehen 
kommen. In Zusammenarbeit mit Fredy Peissard, welcher bereits die erste Etappe 
gestaltet hat, soll die zweite Etappe wie folgt gestaltet werden: 
 
Auf dem Betonsockel sollen gebrochene, unpolierte Granitplatten von 6 - 10 cm (Di-
cke) x 60 cm (Breite) x 140 cm (Höhe) aufgebaut werden. Drei Granitplatten werden 
zwischen zwei Metallgebilden gesetzt. Das eine soll als Kerzenhalter und das andere 
als Weihwasserspender dienen (siehe Skizze). Eine Gruppe beinhaltet jeweils drei 
verschiedene Steine in verschiedenen Farben. Auf dem Betonsockel hat es Platz für 
fünf Steingruppen mit drei Granitplatten, und jeweils einem Metallgebilde nach drei 
Granitsteinen, entweder als Kerzenhalter oder als Weihwasserspender dienend. Auf 
der Vorder- und Rückseite der Granitplatten können jeweils drei bis vier Namen (also 
für drei bis vier Verstorbene) aufgesetzt werden. Der Betonsockel ist ca. 15 m lang. 
Auf diesem Sockel können mindestens fünf Gruppen à drei Steine gesetzt werden. 
 
Uns stehen noch 16 Namensteine zur Verfügung (Stand Ende September 2015). Seit 
1997 wurden 78 Steine besetzt. Die verbleibenden Namensteine werden voraus-
sichtlich noch ungefähr bis Ende 2016 reichen. 
Der Gemeinderat schlägt vor, die nächste Etappe (fünf Gruppen à je drei Steine 
(mindestens 5 x 18 = 90 Plätze) zu erstellen. Wir erinnern daran, dass die Namen-
steine auf unserem Urnenfriedhof länger als 20 Jahre bleiben werden und so eine 
Chronik unserer Verstorbenen bilden wird. 
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Kostenzusammenstellung 
 

Namensrelief 90 Plätze à CHF 1100.- CHF 99'000.00  

CHF 99'000.00

2% Zins auf CHF 99'000.00 CHF 1'980.00  
4% Amortisation auf CHF 99'000.00 CHF 3'960.00  

CHF 5'940.00 Total

Jährliche Folgekosten

Erweiterung Urnenfriedhof

Total

 
 
Antrag des Gemeinderates 

a) Genehmigung des Projektes Erweiterung Urnenfriedhof 
b) Finanzierung durch Aufnahme eines Darlehens von CHF 99‘000.- 
 
 
 
 

3.4 Schlussabstimmungen über den laufenden 
 Voranschlag und den Investitionsvoranschlag 
 
Antrag des Gemeinderates 
 
a) Der Gemeinderat beantragt die Annahme des laufenden Voranschlages 2016 
b) Der Gemeinderat beantragt die Annahme des Investitionsvoranschlages 2016 
 
 
Traktandum 4 
Verschiedenes 
 
4.1  Fällen Hänge-Esche beim Friedhofeingang 
 Information 
 
Der Zustand der Hänge-Esche bereitet dem Gemeinderat Sorgen. Umso mehr als 
jetzt die Mauer renoviert ist, potentiell die Gefahr besteht, dass der Baum die Mauer 
schädigen könnte. Der Gemeinderat hat im Herbst 2014 bei der ortsansässigen Fir-
ma Friarbor ein Gutachten in Auftrag gegeben. 
 
Auszug aus dem Gutachten von Friarbor Baumpflege GmbH von Rechthalten am 
17. November 2014 
 
„Aufgrund der doch sehr geringen Ausdehnung des verfügbaren Wurzelraumes mit 
eher geringer Wasserverfügbarkeit und der doch eher alten und mit zahlreichen Ris-
sen und Fugen versehenen Mauer, sehe ich es schon als eine potenzielle Gefahr, 
dass der Baum seine Wurzeln ins Mauerwerk eindringen lässt. Durch die vorhande-
ne Sprengkraft der Wurzeln, verursacht durch ihr Dickenwachstum, kann es durch-
aus zu einer Schädigung an der Mauer kommen. 
 

Seite 5



Aufgrund der nicht auszuschliessenden Gefahr einer Schädigung durch eindringende 
Wurzeln in vorhandene Risse und Fugen der Mauer und den zahlreichen schwerwie-
genden Defektsymptomen am Baum, empfehlen wir ein Fällen der Hänge-Esche. 
 
Wir empfehlen eine würdige Ersatzpflanzung mit einem Baum mit Zukunft an einem 
passenderen Ort mit genügend Wurzelraum zur uneingeschränkten Entwicklung des 
Baumes“. 
 
Das ganze Gutachten kann auf der Gemeindeverwaltung eingesehen oder angefor-
dert werden. 
 
Aufgrund des Gutachtens wird der Gemeinderat den Auftrag zur Fällung erteilen. Da 
der Gemeinderat in dieser Angelegenheit nicht alleine entscheidungsbefugt war, 
wurde die Pfarrei konsultiert. Die Pfarrei hat ihr Einverständnis zur Fällung gegeben, 
unter der Bedingung, dass die Bevölkerung vorgängig informiert wird. 
 
 
4.2  Diverse Information  
 
Der Gemeinderat wird an der Versammlung zu verschieden Themen die aktuellsten 
Informationen abgeben. Unter anderem wird er auch über den Stand der Verhand-
lungen zum Bundesasylzentrum in der Guglera informieren. 
 
 
4.3  Aufnahme Jungbürger 
 
Der Gemeinderat freut sich Jungbürgerinnen und Jungbürger, welche 2015 ihren 
18. Geburtstag feiern dürfen, an der Gemeindeversammlung begrüssen zu dürfen. 
 
Es sind dies: 
 
Bächler Noa , Bielmann Fiona, Brunisholz Manuel, Burri Marco 
Corbat Yannick, Spicher Anja, Stooss Carina 
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Finanzplan 2017 - 2021 
 
 
Generelle Bemerkungen 
 
Die Prognosen für die Jahre 2017 – 2021 gestalten sich recht schwierig, da unklar ist, wie sich das 
neue Schulgesetz auf die Finanzen auswirken wird. Rechthalten wird sich mit einem Schulkreis zu-
sammenschliessen, resp. sich an einen Schulkreis anschliessen müssen. Welche Auswirkungen hier im 
Bereich Transport, Miete Schulinfrastruktur usw. auf die Gemeinde zukommen, kann im Moment nicht 
genau gesagt werden. Mit der Annahme eines Nullsummenspiels auf der Basis der Zahlen von 2016 
sollte Rechthalten sein Budget in den Folgejahren ausgeglichen gestalten können. 
 
Welche Kosten uns aus dem Sozialbereich, der ausserschulischen Betreuung erwachsen ist schwer 
abschätzbar. Die Infrastuktur in unserer Gemeinde darf allgemein als gut betrachtet werden. In den 
letzten Jahren wurde in Schulhaus, Mehrzweckhalle, Heizung und Strassen einiges investiert. Die allen-
falls noch notwendigen Revisionen und Ausbauten wurden in die Planung miteinbezogen. 
 
 
Steuern 
 
Falls die Steuern unsern Prognosen entsprechen, sollten wir auf diesem Wert verharren können. Nicht 
berücksichtigt haben wir einmalige Abgaben bezüglich Handänderungssteuer, wiederkehrende Abga-
ben betreffend Liegenschaftssteuer auf den zukünftigen Bauten. Hier liegt noch einiges Potential drin. 
Die Gelder sollten aber zur Schuldentilgung verwendet werden. 
 
 
Investitionsplanung 2016 - 2020 
 
Der Investitionsplan enthält die Nettoinvestitionen. Für das Jahr 2016 sind auch die bereits bewilligten 
Investitionen aufgeführt. Die noch ausstehenden Investitionen der Gemeindeverbände, welche die Ge-
meinde anteilmässig übernehmen muss, sind hier auch aufgeführt. Dies um aufzuzeigen für welche 
zukünftigen Summen Amortisationen und Zinsen im Finanzplan berechnet wurden. 
 
Aufgenommen wurden Projekte wie etwa die obligatorische Sanierung des belasteten Standorts beim 
Schiessplatz Brügi, der Ersatz eines Fahrzeuges für den Werkhof, den Ersatz eines Feuerwehrfahrzeu-
ges, den Umbau des Untergeschosses des Schulhauses, den Ausbau der Wasserversorgung und zu-
sätzlich Projekte im Abwasserbereich im Rahmen des genehmigten GEP’s (Genereller Entwässerungs 
Plan) 
 
Ob diese Investitionen getätigt werden müssen oder ob sie sich verzögern wird die Zukunft weisen. 
 

2016 2017 2018 2019 2020
Feuerwehr - - 100'000 - - 

Sanierung belasteter Standort (Brügi) - 150'000 - - - 
Orientierungsstufe 510'000 - - - - 
Schulhaus - Turnhalle - - 650'000 300'000 - 
Parkanlagen und Wanderwege 60'000 - - - - 
Spitäler 100'000 - - - - 
Gemeindestrassen 130'000 100'000 - 100'000 - 
Wasserversorgung 58'500 750'000 200'000 - 100'000 
Abwasserbeseitigung - 200'000 100'000 230'000 - 
Abfallbeseitigung - - - 50'000 - 
Friedhof und Bestattung 100'000 - - - - 
Liegenschaften/Beteiligungen 152'200 - - - - 

Total 1'110'700 1'200'000 1'050'000 680'000 100'000
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Konto Bezeichnung - Kommentar

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 502'830 49'580 497'350 50'300 6'200 +1.39 %

01 Gemeindevers., Gemeinderat u. perm. Kommissionen
010.317.02 Anlässe 3'500 - 300 - 3'200 +1'066.67 %

Im 2016 werden sowohl GR wie Kommissionen neu besetzt. Darin enthalten ist das Abschlussessen mit 
den Kommissionen sowie die Vereidigung der neuen Gemeinderäte

02 Allgemeine Verwaltung
020.310.03 EDV-Anlage, Programme und Internetauftritt Gemeinde 3'220 - 11'500 - -8'280 -72.00 %

Minderaufwand: Die Überarbeitung der Internetseite der Gemeinde ist abgeschlossen, daher kein spezieller 
Aufwand im 2016

020.315.01 Unterhalt Maschinen, Mobilien 16'230 - 9'180 - 7'050 +76.80 %
Mehraufwand: Vermehrter Druck von Informationen. Informationen müssen aus Gründen der Lesbarkeit 
vermehrt farbig gedruckt werden. Anpassung an den sichtbaren Trend im Jahre 2015

1 OEFFENTLICHE SICHERHEIT 198'240 103'620 115'890 25'060 3'790 +4.17 %
14 Feuerwehr
140.311.01 Anschaffung von Material 10'800 - 1'000 - 9'800 +980.00 %

Mehraufwand: Um auch in Zukunft einsatzfähig zu sein, muss Material ersetzt oder neu beschafft werden. 
Schlauchwagen und Schläuche 3'000, Wassersauger 2'300, Neue Funkgeräte 4'500,
Kleinmaterial 1'000

16 Zivilschutz
160.366.01 Beiträge private Schutzraumbauten 76'500 - - - 76'500 +100.00 %
160.480.01 Entnahme aus Fonds für Zivilschutzplätze - 77'500 - 1'000 76'500 +7'650.00 %

Schutzraum Überbauung Burg: Entnahme aus dem Gemeindefonds und Überweisung an Bauherrn

Differenz
 2015/ 2016

Voranschlag
 2016

 Voranschlag 
2015 
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Konto Bezeichnung - Kommentar Differenz
 2015/ 2016

Voranschlag
 2016

 Voranschlag 
2015 

2 BILDUNG 1'257'386 67'660 1'317'795 55'830 -72'239 -5.72 %

20 Kindergarten
200.351.01 Besoldung nach Verteiler Staat 85'586 - 112'360 - -26'774 -23.83 %

Minderaufwand: Der Kostenverteiler im neuen Schulgesetz sieht vor, dass sich der Kanton und die 
Gemeinde mit je 50 % an den Besoldungskosten beteiligen. 
Bisher mussten sich die Gemeinden mit 65 % an den Kosten beteiligen. 

21 Obligatorischer Schulzyklus
210.310.01 Schulmaterial und Lehrmittel 20'430 - 27'615 - -7'185 -26.02 %

Minderaufwand: Nach dem neuen Schulgesetz werden die Kosten für die obligatorischen Lehrmittel 
zwischen dem Kanton und den Gemeinden neu zu 50 % aufgeteilt.

210.351.01 Besoldung nach Verteiler Staat 311'950 - 434'440 - -122'490 -28.19 %
Minderaufwand : Der Kostenverteiler im neuen Schulgesetz sieht vor, dass sich der Kanton und die 
Gemeinde mit je 50 % an den Besoldungskosten beteiligen. Bisher mussten sich die Gemeinden mit 65 % 
an den Kosten beteiligen. 

210.351.02 Schülertransporte 19'450 - - - 19'450 +100.00 %
Mehraufwand: Die Schülertransporte bilden Bestandteil eines separaten Budgets, weil deren Kosten noch 
bis 2018 nach dem bisherigen Verteilschlüssel 35 % Staat - 65 % Gemeinden finanziert werden.

211.352.01 Betriebs- und Finanzkosten OS-Sense 336'930 - 273'100 - 63'830 +23.37 %
Mehraufwand: Durch das neue Schulgesetz erfolgt auch die Aufteilung der Lehrerlöhne an der OS nach 
dem Prinzip 50 % Kanton, 50 % Gemeinden. Bisher bezahlte der Kanton 70 % und die Gemeinden 30 %. 
Ebenfalls kommen Abschreibungs- und Zinskosten für die diversen Schulden, die wir beim Verband lassen, 
dazu. (OS-Plaffeien, Umbau Tafers usw.)

218 Ausserschulische Tagesbetreuung
218.300.01 Betreuungskommission 510 - - - 510 +100.00 %
218.301.01 Besoldungen 6'560 - - - 6'560 +100.00 %
218.303.01 Sozialversicherungsbeiträge 1'010 - - - 1'010 +100.00 %
218.305.01 Unfall- und Krankenversicherungsbeiträge 900 - - - 900 +100.00 %
218.365.03 Ausserschulische Kosten 2'540 - - - 2'540 +100.00 %
218.433.01 Beteiligungen von Privaten - 7'540 - - 7'540 +100.00 %
218.436.01 Sozialrückbehalte auf Löhne - 410 - - 410 +100.00 %

Mehraufwand/Mehrertrag: Alle Konti mit 218. .... betreffen den Mittagstisch. 
Die Kontierung wurde korrigiert, im letzten Jahr waren die Erträge und Aufwände unter 
540…… Betreuungseinrichtungen aufgeführt. Die Kosten und Erträge sind gegenüber dem Budget 2015
leicht erhöht, da der Mittagstisch im Jahr 2016 das ganze Jahr dauert (2015 nur ab Schulbeginn Herbst)

29 Übriges Bildungswesen
290.351.01 Besoldung zusätzliche Entlastungsstunden Schulleitung durch Gemeinde 9'200 - - - 9'200 +100.00 %

Mehraufwand: Der Kanton hat zwar nach dem neuen Schulgesetz die Kosten für die Schulleitung 
übernommen. Er hat aber der Schulleitung sehr viele neue Aufgaben zugeteilt, so unter anderem das 
Führen der Personaldossiers usw. Da unsere Schule keine 8 Klassen zählt, wurde das Pensum der 
Schulleiterin auf dem heutigen Stand eingefroren, die Aufgaben aber stark aufgestockt. Die Gemeinde 
beteiligt sich mit 2 Wochenstunden an diesen Mehraufgaben.
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Konto Bezeichnung - Kommentar Differenz
 2015/ 2016

Voranschlag
 2016

 Voranschlag 
2015 

3 KULTUR UND FREIZEIT 113'049 1'120 106'190 2'120 7'859 +7.55 %

30 Kultur
300.351.01 Beitrag an Konservatorium 41'890 - 34'190 - 7'700 +22.52 %

Mehraufwand durch mehr Schüler von Rechthalten am Konservatorium. Im Moment besuchen 21 
Jugendliche aus Rechthalten das Konservatorium und kommen jährlich insgesamt in den Genuss von 460 
Lektionen à 30 Minuten. Für eine Lektion werden Fr. 182.16 in Rechnung gestellt. Die Gemeinde bezahlt 
also 230 x 182.16
Gesetzlich müssen diese Aufwände von der Gemeinde getragen werden
481.0.1 - Gesetz über die kulturellen Institutionen des Staates (KISG) 
Art. 33 Finanzierung
1 Die Kosten des Konservatoriums werden je zur Hälfte vom Staat und von den Gemeinden getragen. Die 
Kosten für Schüler, welche ausserhalb des Kantons wohnen, trägt jedoch der Staat allein.
2 Der Anteil jeder Gemeinde berechnet sich nach der Anzahl und der Dauer der Unterrichtseinheiten, die 
von den in der Gemeinde wohnhaften jungen Schülern belegt werden. Der Staatsrat bestimmt den Begriff 
der jungen Schüler. 

4 GESUNDHEIT 328'960 - 322'365 - 6'595 +2.05 %

41 Pflegeheime
410.352.01 Finanzkosten Pflegeheime des Sensebezirks 19'200 - 2'930 - 16'270 +555.29 %

Mehraufwand: Die Finanzkosten (Abschreibung und Zinslast) vom Umbau des Pflegeheim Maggen-
berg kommen erstmals zu Geltung.

44 Ambulante Krankenpflege
440.352.02 Anteil an den Kosten für Krankenpflege, Hilfe zu Hause und Mütter-/Väterberatung 73'500 - 69'050 - 4'450 +6.44 %

Mehraufwand: Die Kosten für die Spitex steigen. Die Spitex erbringt mehr Leistungen, somit erhöht sich der 
Anteil der von den Gemeinden finanziert wird. 

440.352.03 Pauschalentschädigungen 42'000 - 60'225 - -18'225 -30.26 %
Minderaufwand: Nach unseren Berechnungen und anhand der momentanen Situation ist ein etwas 
kleinerer Aufwand für 2016 vorgesehen.

5 SOZIALE WOHLFAHRT 473'410 6'150 456'500 11'440 22'200 +4.99 %

58 Sozialhilfe
580.366.01 Beteiligung an Fürsorgebedürftige 100'300 - 79'160 - 21'140 +26.71 %

Mehraufwand: Kosten gemäss Schätzungen aufgrund der Vorjahre

6 VERKEHR 247'260 34'440 234'540 34'290 12'570 +6.28 %

64 Bundesbahnen
640.351.01 Beteiligung an den Bahninfrastrukturfonds des Bundes 7'080 - - - 7'080 +100.00 %

Mehraufwand: Grossratsbeschluss 9.9.2015, die Gemeinden beteiligen sich mit 13.78% am kantonalen 
Beitrag am Bahninfrastrukturfonds des Bundes
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Konto Bezeichnung - Kommentar Differenz
 2015/ 2016

Voranschlag
 2016

 Voranschlag 
2015 

7 UMWELT UND RAUMPLANUNG 659'420 637'440 628'120 605'955 -185 -0.83 %

70 Wasserversorgung
700.380.01 Einlage in Reserven 44'230 - 39'840 - 4'390 +11.02 %

Mehraufwand: Durch die tieferen Unterhaltskosten kann der Reservefonds mehr gespiesen werden
700.434.03 Abonnemente - 23'400 - 23'000 400 +1.74 %

Unverändert: Fr. 50.-- pro Haushalt
700.434.04 Zählermieten - 7'100 - 7'100 - +0.00 %

Unverändert: Fr. 20.-- bis 1½ Zoll , Fr. 60.-- ab 1¾ Zoll
700.434.05 Jahresgebühr für Brandschutz - 15'500 - 15'200 300 +1.97 %

Unverändert: Fr. 30.-- pro Wohnung oder Gebäude
700.435.01 Wasserverkäufe - 90'000 - 93'000 -3'000 -3.23 %

Unverändert: Fr. 1.30 pro m3
71 Abwasserbeseitigung
710.331.01 Abschreibung Wiederbeschaffungswert 31'330 - 28'600 - 2'730 +9.55 %

Die Einlage in den Spezialfinanzierungsfonds darf für zusätzliche Abschreibungen verwendet werden. Der 
Betrag entspricht nicht ganz der Einlage, der Restbetrag kann über die Anschlussgebühren in der 
Investitionsrechnung erbracht werden. 

710.380.20 Einlage in die Spezialfinanzierung (Werterhalt) 65'970 - 56'130 - 9'840 +17.53 %
Mehraufwand: Mehrwert der Anlagen bedingt höhere Einlage in den Fonds

710.390.40 Interne Verrechnung Amortisationen 95'350 - 70'840 - 24'510 +34.60 %
Mehraufwand: Retentionsbecken fertig erstellt, wird ab 2016 amortisiert

710.434.01 ARA-Benützungsgebühren - 113'690 - 99'950 13'740 +13.75 %
Erhöhung: Fr. 2.50 (bisher Fr. 2.20) pro m3 

710.434.02 Grundgebühr Abwasser öffentliche Gebäude und Anlagen - 24'200 - 24'200 - +0.00 %
Unverändert: Fr. 50.-- pro Wohnung

710.434.03 Grundgebühr Schmutzwasser - 42'460 - 42'000 460 +1.10 %
Unverändert: Fr. 110.-- pro Wohnung

710.434.04 Grundgebühr Meteorwasser - 76'000 - 65'500 10'500 +16.03 %
Erhöhung: Fr. 0.60 (bisher 0.55) (pro Fläche des Grundstückes multipliziert mit der Überbauungsziffer)

710.480.20 Entnahme aus der Spezialfinanzierung (Werterhalt) - 65'970 - 56'130 9'840 +17.53 %
Mehrertrag: Solange das Objekt noch nicht abgeschrieben ist, kann der Fonds zu vermehrten
Abschreibungen benutzt werden (Konto 710.331.01)

72 Abfallbeseitigung
720.434.01 Verkauf von Gebührenmarken - 45'400 - 46'000 -600 -1.30 %

Unverändert: 35L Fr. 2.50, 60L Fr. 4.--, 110L Fr. 7.--, Container Fr. 35.--
720.434.02 Grundgebühren - 36'500 - 36'400 100 +0.27 %

Unverändert: Fr. 70.-- pro Haushalt und pro Gewerbe
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Konto Bezeichnung - Kommentar Differenz
 2015/ 2016

Voranschlag
 2016

 Voranschlag 
2015 

9 FINANZEN UND STEUERN 409'806 3'336'094 320'500 3'230'917 -15'871 +0.55 %

90 Steuern
900.400.01 Einkommen natürliche Personen - 2'110'000 - 2'075'000 35'000 +1.69 %

Berechnungsbasis definitive Steuern von 2016. Gemäss Hochrechnung des Kantons wird mit einer 
Zunahme von 7.3 % zwischen 2013 und 2016 gerechnet. Die Erhöhung wurde aufgrund von Erfahrungen 
mit 4.7 % berechnet. Der Vorschlag des Kantons konnte aufgrund von Erfahrungen also nicht vollständig 
übernommen werden.

900.400.02 Vermögen natürliche Personen - 190'000 - 180'000 10'000 +5.56 %
Berechnungsbasis definitive Steuern von 2013. Gemäss Hochrechnung des Kantons werden 7.8 % auf 
diese Basis hinzu gerechnet. Der Gemeinderat hat aufgrund von Erfahrungen die Werte des Kantons 
übernommen

900.400.03 Quellensteuern - 10'000 - 20'000 -10'000 -50.00 %
Minderertrag: In den letzten Jahren lag der Betrag näher bei 10'000.-- als bei 20'000.--, daher die 
Anpassung an die tatsächlichen Verhältnisse.

900.400.04 Kapitalabfindungssteuer - 60'000 - 50'000 10'000 +20.00 %
Mehrertrag: Der Mittelwert der letzten fünf Jahre liegt bei über 80'000.-, der kleinste Betrag über 60'000.-
Aus diesem Grund wurde der Betrag leicht erhöht.

900.401.01 Gewinn juristische Personen - 70'000 - 70'000 - +0.00 %
Keine Anpassung, der Betrag entspricht dem Budget 2015

900.401.02 Kapital juristische Personen - 21'000 - 21'000 - +0.00 %
Keine Anpassung, der Betrag entspricht dem Budget 2015

900.402.01 Liegenschaften - 300'000 - 300'000 - +0.00 %
Keine Anpassung des Betrages, er entspricht unseren Auswertungen.

900.403.02 Liegenschaften, Gewinn u. Mehrwert - 20'000 - 20'000 - +0.00 %
Keine Betragsänderungen

900.404.01 Handänderungen - 30'000 - 30'000 - +0.00 %
Keine Betragsänderungen, da die Auswirkungen der Überbauung Burg im 2016 noch offen sind

93 Finanzausgleich
930.462.00 Beitrag aus Ressourcenausgleich - 223'196 - 192'336 30'860 +16.04 %

Insgesamt hat der zur Verfügung stehende Betrag um 5.6 % zugenommen.
Der  Steuerpotentialindex für Rechthalten ist auf  76,83 (2015: 79.26), also um 3.06% gesunken. Dies führt 
zu einem höheren Ressourcenausgleich.

930.462.01 Beitrag aus Bedarfsausgleich - 41'422 - 37'211 4'211 +11.32 %
Unser Bedarfsindex hat zugenommen auf  97,76  gegenüber 96.29. im Jahre 2015. Es ergibt sich eine 
kleine Mehreinnahme.
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Konto Bezeichnung - Kommentar Differenz
 2015/ 2016

Voranschlag
 2016

 Voranschlag 
2015 

94 Vermögens- und Schuldenverwaltung
940.322.01 Darlehenszinsen 68'090 - 52'560 - 15'530 +29.55 %
940.330.01 Abschreibungen 265'400 - 200'730 - 64'670 +32.22 %

Mehraufwand: Zwei grosse Projekte (Umbau Mehrzweckhalle und Retentionsbecken) sind 2015 
fertiggestellt und werden ab 2016 abgeschrieben. Die aufgenommene Schuld wird verzinst.

940.490.40 Interne Verrechnung Abschreibungen - 103'110 - 80'390 22'720 +28.26 %
Mehraufwand: Das Retentionsbecken ist fertig erstellt. Die 2015 getätigten Investitionen werden 2016 
erstmals abgeschrieben. 

99 Nicht aufgeteilte Posten
990.332.01 Freie Abschreibungen 30'000 - 10'000 - 20'000 +200.00 %

Mehraufwand: Freie Abschreibungen
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çìîòíïèòðï ïùððð ïùððð èéëòíëÙ»¾<«¼»ó «²¼ 

Í¿½¸ª»®­·½¸»®«²¹»²
çìîòíèîòðï ëùçëê ëùçëêòíðÛ·²´¿¹» ·² Î»­»®ª»²
çìîòìîéòðï íððòððÞ»²$¬¦«²¹­¹»¾$¸®»²
çìîòìíêòðï ïùîìð ïùîìð ïùîîéòèðÍ±¦·¿´®$½µ¾»¸¿´¬» ¿«º Ô*¸²»
çìîòìèîòðï ëùçëê ëùçëêòíðÎ»­»®ª»»²¬²¿¸³»²

çìí D¾®·¹» Ô·»¹»²­½¸¿º¬»² ïêùïðìòèðïéùðððëððïëùçððëðð
Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ ïëùìðð ïêùëðð ïêùïðìòèð

çìíòíïìòðï ëðð ëððË²¬»®¸¿´¬ Õ·»­¹®«¾»
çìíòìîíòðï ïëùçðð ïéùððð ïêùïðìòèðÐ¿½¸¬»®¬®<¹» 

Î·»¼»®ñß´´³»²¼»²ñÕ·»­¹®«¾»
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Ù»³»·²¼» Î»½¸¬¸¿´¬»² Ê±®¿²­½¸´¿¹ îðïê
Ú«²µ¬·±²¿´» Ù´·»¼»®«²¹

Ô¿«º»²¼» Î»½¸²«²¹ Þ«¼¹»¬ îðïê Þ«¼¹»¬ îðïë Î»½¸²«²¹ îðïì

Õ±²¬± Ú«²µ¬·±²¿´» Ù´·»¼»®«²¹ ÔÎ ß«º©¿²¼ ß«º©¿²¼ ß«º©¿²¼Û®¬®¿¹ Û®¬®¿¹ Û®¬®¿¹

çìì Ô·»¹»²­½¸¿º¬ 
Í½¸©¿®¦­»»­¬®¿­­»

ìùéíïòêë îùííìòððíùðððéùðíðîùêððêùîíð

Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ íùêíð ìùðíð îùíçéòêë
çììòíïïòðï ëéîòîðß²­½¸¿ºº«²¹ Ó¿­½¸·²»²ô Ó±¾·´·»²
çììòíïîòðï ìùððð ìùèðð îùíðçòèëÍ¬®±³ 
çììòíïîòðî ìíð ìíð ìíéòíðÉ¿­­»®ô ß¾©¿­­»®ô Õ»¸®·½¸¬ 
çììòíïìòðï ïùððð ïùððð êèèòëëÞ¿«´·½¸»® Ë²¬»®¸¿´¬
çììòíïèòðï èðð èðð éîíòéëÙ»¾<«¼»ó «²¼ 

Í¿½¸ª»®­·½¸»®«²¹»²
çììòìîéòðï îùêðð íùððð îùííìòððÞ»²$¬¦«²¹­¹»¾$¸®»²

çç Ò·½¸¬ ¿«º¹»¬»·´¬» Ð±­¬»² íðùððð ïðùððð ïèùíêëòíð íëùîêíòðð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ íðùððð ïðùððð
Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ ïêùèçéòéð

ççð Ò·½¸¬ ¿«º¹»¬»·´¬» Ð±­¬»² ïèùíêëòíð íëùîêíòððïðùðððíðùððð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ íðùððð ïðùððð
Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ ïêùèçéòéð

ççðòííîòðï íðùððð ïðùððð ïèùíêëòíðÚ®»·» ß¾­½¸®»·¾«²¹»²
ççðòìëïòðî íëùîêíòððß«­­»®±®¼»²¬´·½¸» Û·²²¿¸³»² øî 

Ö¿¸®»­ ÕÙ÷
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Ù»³»·²¼» Î»½¸¬¸¿´¬»² Ê±®¿²­½¸´¿¹ îðïê
Æ«­¿³³»²¦«¹ ß®¬»²¹´·»¼»®«²¹ 

Ô¿«º»²¼» Î»½¸²«²¹ Þ«¼¹»¬ îðïê Þ«¼¹»¬ îðïë Î»½¸²«²¹ îðïì

Õ±²¬± ß®¬»²¹´·»¼»®«²¹ ÔÎ ß«º©¿²¼ ß«º©¿²¼ ß«º©¿²¼Û®¬®¿¹ Û®¬®¿¹ Û®¬®¿¹

Ì±¬¿´ ìùîíîùîçï ìùîíèùéðì ìùðîïùéìð ìùðîîùêèî íùèðïùïëéòïí íùèðëùíîîòëë
êùìïíÒ»¬¬± Û®¬®¿¹ çìî ìùïêëòìî

í ß Ë Ú É ß Ò Ü ìùîíîùîçï ìùðîïùéìð íùèðïùïëéòïí
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ìùîíîùîçï ìùðîïùéìð íùèðïùïëéòïí

íð ÐÛÎÍÑÒßÔßËÚÉßÒÜ êèëùçíð êéçùïïð êêðùèëêòêë
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ êèëùçíð êéçùïïð êêðùèëêòêë

íï ÍßÝØßËÚÉßÒÜ éëíùêèç éìèùèðë ëëìùïíéòðí
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ éëíùêèç éìèùèðë ëëìùïíéòðí

íî ÐßÍÍ×ÊÆ×ÒÍÛÒ éìùëçð ëçùëêð íêùèéçòïë
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ éìùëçð ëçùëêð íêùèéçòïë

íí ßÞÍÝØÎÛ×ÞËÒÙÛÒ íîêùéíð îíçùííð îçîùðíçòìð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ íîêùéíð îíçùííð îçîùðíçòìð

íë ÛÒÌÍÝØ\Ü×ÙËÒÙÛÒ ßÒ 
ÙÛÓÛ×ÒÉÛÍÛÒ

ïùèìçùííê ïùèèèùîèë ïùèïèùëêíòêð

Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ïùèìçùííê ïùèèèùîèë ïùèïèùëêíòêð

íê Û×ÙÛÒÛ ÞÛ×ÌÎ\ÙÛ îçïùîéð ïçêùðîð ïèèùêìéòïð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ îçïùîéð ïçêùðîð ïèèùêìéòïð

íè Û×ÒÔßÙÛÒ ×Ò ÎÛÍÛÎÊÛÒ ïîïùïèê ïððùïìð ïìçùðìèòîð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ïîïùïèê ïððùïìð ïìçùðìèòîð

íç ×ÒÌÛÎÒÛ ÊÛÎÎÛÝØÒËÒÙÛÒ ïîçùëêð ïïðùìçð ïððùçèêòðð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ïîçùëêð ïïðùìçð ïððùçèêòðð

ì Û Î Ì Î ß Ù ìùîíèùéðì ìùðîîùêèî íùèðëùíîîòëë
Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ ìùîíèùéðì ìùðîîùêèî íùèðëùíîîòëë

ìð ÍÌÛËÛÎÛ×ÒÒßØÓÛÒ îùèïìùçðð îùéêçùçðð îùëîðùíçðòðë
Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ îùèïìùçðð îùéêçùçðð îùëîðùíçðòðë

ìî ÊÛÎÓJÙÛÒÍÛÎÌÎ\ÙÛ ìïùèëð ìíùèëð ìëùéìçòíð
Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ ìïùèëð ìíùèëð ìëùéìçòíð

ìí ÛÒÌÙÛÔÌÛ êìêùíëð êîçùïîð êíïùíííòìð
Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ êìêùíëð êîçùïîð êíïùíííòìð

ìì ßÒÌÛ×ÔÛ ËÒÜ ÞÛ×ÌÎ\ÙÛ 
ÑØÒÛ ÆÉÛÝÕÞ×ÒÜËÒÙ

èïùëèð éçùçðð éèùíçèòðð

Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ èïùëèð éçùçðð éèùíçèòðð

ìë ÎDÝÕÛÎÍÌßÌÌËÒÙÛÒ ïðêùéçð ïðïùîëð ïîðùééíòíð
Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ ïðêùéçð ïðïùîëð ïîðùééíòíð

ìê ÛÎØßÔÌÛÒÛ ÍËÞÊÛÒÌ×ÑÒÛÒ îêèùîìè îíðùçêé îíîùíïéòéð
Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ îêèùîìè îíðùçêé îíîùíïéòéð

ìè ÛÒÌÒßØÓÛÒ ßËÍ ÎÛÍÛÎÊÛÒ ïìçùìîê ëéùîðë éëùíéìòèð
Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ ïìçùìîê ëéùîðë éëùíéìòèð

ìç ×ÒÌÛÎÒÛ ÊÛÎÎÛÝØÒËÒÙÛÒ ïîçùëêð ïïðùìçð ïððùçèêòðð
Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ ïîçùëêð ïïðùìçð ïððùçèêòðð
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Ù»³»·²¼» Î»½¸¬¸¿´¬»² Ê±®¿²­½¸´¿¹ îðïê
ß®¬»²¹´·»¼»®«²¹

Ô¿«º»²¼» Î»½¸²«²¹ Þ«¼¹»¬ îðïê Þ«¼¹»¬ îðïë Î»½¸²«²¹ îðïì

Õ±²¬± ß®¬»²¹´·»¼»®«²¹ ÔÎ ß«º©¿²¼ Û®¬®¿¹

Ì±¬¿´ ìùîíîùîçï ìùîíèùéðì ìùðîïùéìð ìùðîîùêèî íùèðïùïëéòïí íùèðëùíîîòëë
êùìïíÒ»¬¬± Û®¬®¿¹ çìî ìùïêëòìî

ß Ë Ú É ß Ò Üí ìùîíîùîçï ìùðîïùéìð íùèðïùïëéòïí
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ìùîíîùîçï ìùðîïùéìð íùèðïùïëéòïí

ÐÛÎÍÑÒßÔßËÚÉßÒÜíð êèëùçíð êéçùïïð êêðùèëêòêë
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ êèëùçíð êéçùïïð êêðùèëêòêë

Þ»¸*®¼»² «²¼ Õ±³³·­­·±²»²íðð èðùèèïòïðèéùïêðèçùïêð
Ê»®©¿´¬«²¹­ó «²¼ 
Þ»¬®·»¾­°»®­±²¿´

íðï ìïìùèïîòîðìîîùçëðìîëùèëð

Ô*¸²» Ô»¸®µ®<º¬»íðî îùïéëòððîùêððîùêðð
Í±¦·¿´ª»®­·½¸»®«²¹­¾»·¬®<¹»íðí éíùçîêòíëéïùçîðéíùððð
Ð»²­·±²­µ¿­­»²¾»·¬®<¹»íðì êìùéðéòêðêëùçêðêêùëçð
Ë²º¿´´óô «²¼ 
Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹­ Þ»·¬®<¹»

íðë ïêùçèîòìðïéùéîðïèùéïð

Ü·»²­¬µ´»·¼»®íðê éðòððíùïððíùðîð
D¾®·¹»íðç éùíðîòððéùéððéùððð
ÍßÝØßËÚÉßÒÜíï éëíùêèç éìèùèðë ëëìùïíéòðí

Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ éëíùêèç éìèùèðë ëëìùïíéòðí
Þ$®±óô Í½¸«´³¿¬»®·¿´ «²¼ 
Ü®«½µ­¿½¸»²

íïð ììùîçêòçêêìùîìëìêùéëð

Ó±¾·´·»²ô Ó¿­½¸·²»²ô Ú¿¸®¦»«¹»íïï ïíùðìîòðëíìùéíðìïùííð
É¿­­»®ô Û²»®¹·»ô Ø»·¦³¿¬»®·¿´·»²íïî ïïðùééíòèëïìïùéìðïìîùèéð
Ê»®¾®¿«½¸­³¿¬»®·¿´·»²íïí ïëùèèëòíëïèùçððïçùëðð
Ë²¬»®¸¿´¬ Ô·»¹»²­½¸¿º¬»² «²¼ 
Í¬®¿­­»²

íïì éèùéîéòðëïéïùìïðïéèùêêç

Ë²¬»®¸¿´¬ ß«­®$­¬«²¹»²ô Ó±¾·´·»²íïë ìéùììçòðîëéùçððëèùéïð
Ó·»¬»²ô Ð¿½¸¬»²ô 
Þ»²$¬¦«²¹­µ±­¬»²

íïê éùððèòïëçùíððçùíðð

Í°»­»²»²¬­½¸<¼·¹«²¹»²íïé íïùðêìòðëíêùéêðìïùìçð
Ü·»²­¬´»·­¬«²¹»²ô 
Ê»®­·½¸»®«²¹­°®<³·»²

íïè ïçðùéêïòìíïçìùëéðïçïùçïð

D¾®·¹»® Í¿½¸¿«º©¿²¼íïç ïëùïîçòïîïçùîëðîíùïêð
ÐßÍÍ×ÊÆ×ÒÍÛÒíî éìùëçð ëçùëêð íêùèéçòïë

Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ éìùëçð ëçùëêð íêùèéçòïë
Æ·²­»² ¿«º Í¬»«»®²íîð ëùðîéòïëêùðððêùððð
Æ·²­»² µ«®¦º®·­¬·¹»® Í½¸«´¼»²íîï ìèíòíëïùðððëðð
Æ·²­»² Ó·¬¬»´ó «²¼ ´¿²¹º®·­¬·¹» 
Í½¸«´¼»²

íîî íïùíêèòëðëîùëêðêèùðçð

D¾®·¹» Æ·²­»²íîç ðòïë
ßÞÍÝØÎÛ×ÞËÒÙÛÒíí íîêùéíð îíçùííð îçîùðíçòìð

Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ íîêùéíð îíçùííð îçîùðíçòìð
Ê±®¹»­½¸®·»¾»²» ß¾­½¸®»·¾«²¹»²ííð îîíùêððòððîððùéíðîêëùìðð
Ê»®©¿´¬«²¹­ª»®³*¹»²ô 
±®¼»²¬´·½¸» ß¾­½¸®»·¾«²¹»²

ííï ëðùðéìòïðîèùêððíïùííð

Ê»®©¿´¬«²¹­ª»®³*¹»²ô 
¦«­<¬¦´·½¸» ß¾­½¸®»·¾«²¹»²

ííî ïèùíêëòíðïðùðððíðùððð

ÛÒÌÍÝØ\Ü×ÙËÒÙÛÒ ßÒ 
ÙÛÓÛ×ÒÉÛÍÛÒ

íë ïùèìçùííê ïùèèèùîèë ïùèïèùëêíòêð

Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ïùèìçùííê ïùèèèùîèë ïùèïèùëêíòêð
Õ¿²¬±²íëï ïùîîèùëïèòëðïùîìéùèððïùïìíùëèê
Ù»³»·²¼»²ô Õ±²­±®¬·»²ô 
Ù»·³»²¼»ª»®¾<²¼»

íëî ëçðùðìëòïðêìðùìèëéðëùéëð

Û×ÙÛÒÛ ÞÛ×ÌÎ\ÙÛíê îçïùîéð ïçêùðîð ïèèùêìéòïð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ îçïùîéð ïçêùðîð ïèèùêìéòïð

Ù»³·­½¸©·®¬­½¸¿º¬´·½¸» 
Ë²¬»®²»¸³«²¹»²

íêì ïùðððòððïùðððïùððð

Ð®·ª¿¬» ×²­¬·¬«¬·±²»²íêë ììùçííòîëëíùèçðëïùëðð
Ð®·ª¿¬» Ø¿«­¸¿´¬»íêê ïìîùéïíòèëïìïùïíðîíèùééð
Û×ÒÔßÙÛÒ ×Ò ÎÛÍÛÎÊÛÒíè ïîïùïèê ïððùïìð ïìçùðìèòîð

Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ïîïùïèê ïððùïìð ïìçùðìèòîð
Ñ¾´·¹¿¬±®·­½¸» Î»­»®ª»²íèð ïîçùèîèòéðïððùïìðïïëùîíð
Û·²´¿¹»² ·² Ú±²¼­íèï ïðòîë
Û·²´¿¹»² ·² Ê±®º·²¿²¦·»®«²¹»²íèî ïçùîðçòîëëùçëê
×ÒÌÛÎÒÛ ÊÛÎÎÛÝØÒËÒÙÛÒíç ïîçùëêð ïïðùìçð ïððùçèêòðð
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Ù»³»·²¼» Î»½¸¬¸¿´¬»² Ê±®¿²­½¸´¿¹ îðïê
ß®¬»²¹´·»¼»®«²¹

Ô¿«º»²¼» Î»½¸²«²¹ Þ«¼¹»¬ îðïê Þ«¼¹»¬ îðïë Î»½¸²«²¹ îðïì

Õ±²¬± ß®¬»²¹´·»¼»®«²¹ ÔÎ ß«º©¿²¼ Û®¬®¿¹

Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ïîçùëêð ïïðùìçð ïððùçèêòðð
×²¬»®²» Ê»®®»½¸²«²¹»²íçð ïððùçèêòððïïðùìçðïîçùëêð

Û Î Ì Î ß Ùì ìùîíèùéðì ìùðîîùêèî íùèðëùíîîòëë
Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ ìùîíèùéðì ìùðîîùêèî íùèðëùíîîòëë

ÍÌÛËÛÎÛ×ÒÒßØÓÛÒìð îùèïìùçðð îùéêçùçðð îùëîðùíçðòðë
Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ îùèïìùçðð îùéêçùçðð îùëîðùíçðòðë

Û·²µ±³³»²­ó «²¼ 
Ê»®³*¹»²­­¬»«»®²

ìðð îùðèëùêîïòïðîùíîëùðððîùíéðùððð

Ù»©·²²ó «²¼ Õ¿°·¬¿´­¬»«»®²ìðï êïùðîðòïëçïùðððçïùððð
Ô·»¹»²­½¸¿º¬­­¬»«»®²ìðî íïçùîèìòïëíððùðððíððùððð
Ê»®³*¹»²­¹»©·²²­¬»«»®²ìðí íìùðèðòïëîðùðððîðùððð
Ø¿²¼<²¼»®«²¹­ó «ò 
Ù®«²¼­¬$½µ­ª»®µ¿«º­¬»«»®

ìðì ïêùééìòïðíðùðððíðùððð

Û®©»®¾­½¸¿º¬­ó «²¼ 
Í½¸»²µ«²¹­­¬»«»®

ìðë êïéòìðïùðððïùððð

D¾®·¹»ìðê îùççíòððîùçððîùçðð
ÊÛÎÓJÙÛÒÍÛÎÌÎ\ÙÛìî ìïùèëð ìíùèëð ìëùéìçòíð

Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ ìïùèëð ìíùèëð ìëùéìçòíð
Þ¿²µ»²ìîð ïéùðêïòçðïéùëððïéùððð
Ê»®¦«¹­¦·²­»² Í¬»«»®²ìîï éùîìèòêðìùðððìùððð
Ô·»¹»²­½¸¿º¬­»®¬®<¹» ¼»­ 
Ú·²¿²¦ª»®³*¹»²­

ìîí ïêùïðìòèðïéùðððïëùçðð

Ô·»¹»²­½¸¿º¬­»®¬®<¹» ¼»­ 
Ê»®©¿´¬«²¹­ª»®³*¹»²­

ìîé ëùííìòððëùíëðìùçëð

ÛÒÌÙÛÔÌÛìí êìêùíëð êîçùïîð êíïùíííòìð
Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ êìêùíëð êîçùïîð êíïùíííòìð

Û®­¿¬¦¿¾¹¿¾»²ìíð îðùèêíòíëîîùðððîîùððð
Ù»¾$¸®»² º$® ß³¬­¸¿²¼´«²¹»²ìíï îîùïíðòêðïêùìððïëùëðð
Í½¸«´¹»´¼»®ìíí éùéîçòððïíùèîðïêùèèð
Þ»²$¬¦«²¹­¹»¾$¸®»²ìíì ìðîùððïòêëìðíùçððìîèùèðð
Ê»®µ<«º»ìíë ïððùðçèòèðïðïùîîðçëùéèð
Î$½µ»®­¬¿¬¬«²¹»²ìíê éèùëïðòððêçùéèðêêùíçð
D¾®·¹» Û²¬¹»´¬»ìíç îùðððïùððð
ßÒÌÛ×ÔÛ ËÒÜ ÞÛ×ÌÎ\ÙÛ 
ÑØÒÛ ÆÉÛÝÕÞ×ÒÜËÒÙ

ìì èïùëèð éçùçðð éèùíçèòðð

Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ èïùëèð éçùçðð éèùíçèòðð
ß²¬»·´» ¿² Õ¿²¬±²­»·²²¿¸³»²ììï éèùíçèòððéçùçððèïùëèð
ÎDÝÕÛÎÍÌßÌÌËÒÙÛÒìë ïðêùéçð ïðïùîëð ïîðùééíòíð

Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ ïðêùéçð ïðïùîëð ïîðùééíòíð
Õ¿²¬±²ìëï êîùïçíòîðîèùêçðíîùðíð
Ù»³»·²¼»²ìëî ëèùëèðòïðéîùëêðéìùéêð
ÛÎØßÔÌÛÒÛ ÍËÞÊÛÒÌ×ÑÒÛÒìê îêèùîìè îíðùçêé îíîùíïéòéð

Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ îêèùîìè îíðùçêé îíîùíïéòéð
Þ«²¼ìêð îëíòéðïððîëð
Õ¿²¬±²ìêï êíîòððïùíîðíùíèð
Ù»³»·²¼»²ìêî îíïùìíîòððîîçùëìéîêìùêïè
ÛÒÌÒßØÓÛÒ ßËÍ ÎÛÍÛÎÊÛÒìè ïìçùìîê ëéùîðë éëùíéìòèð

Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ ïìçùìîê ëéùîðë éëùíéìòèð
Ñ¾´·¹¿¬±®·­½¸» Î»­»®ª»²ìèð ëêùïíðòððëéùïíðïìíùìéð
Û²¬²¿¸³»² ¿«­ 
Ê±®º·²¿²¦·»®«²¹»²

ìèî ïçùîììòèðéëëùçëê

×ÒÌÛÎÒÛ ÊÛÎÎÛÝØÒËÒÙÛÒìç ïîçùëêð ïïðùìçð ïððùçèêòðð
Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ ïîçùëêð ïïðùìçð ïððùçèêòðð

×²¬»®²» Ê»®®»½¸²«²¹»²ìçð ïððùçèêòððïïðùìçðïîçùëêð
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Voranschlag der INVESTITIONEN 2016
 
 Gemeinde Rechthalten

Konto Objekt Ausgaben Einnahmen Beschlussfassung

294 Schulbauten
503.10 Schulhausrenovation 17 (Heizung) 29'500.00 GV 02.07.12 Fr. 180'000.-
509.02 Planung Schulhausrenovation 19 UG 15'000.00 GV 31.03.14 Fr.  15'000.-

295 Mehrzweckgebäude
503.03 Mehrzweckgebäude Gesamtsanierung 300'000.00 GV 09.12.13 Fr. 1'860'000.-
669.01 Beteiligung Dritter / Schweiz. Patenschaft 160'000.00 Mitteilung 2015 Fr. 200'000.-
681.01 Entnahme Zivilschutzfonds 147'000.00 GV 09.12.13 

330 Parkanlagen, Wanderwege
509.01 Spielplatz 60'000.00 Vorbehalt Zustimmung GV

620 Gemeindestrassen
501.17 Umsetzung Verkehrskonzept 60'000.00 GV 15.12.14 Fr. 60'000.-
501.21 Sanierung Schweni 70'000.00 Vorbehalt Zustimmung GV

700 Wasserversorgung
501.06 Grundwasser-Bohrung 43'000.00 GV 28.11.03 Fr. 75'000.-
501.08 Verlegung Wasserleitung Käserei 37'000.00 GV 15.12.08 Fr. 37'000.-
610.01 Anschlussgebühren 20'000.00
631.04 Beteiligung Gemeinde St. Ursen 21'500.00 GV 28.11.03 Fr. 37'500.-

(Grundwasser-Bohrung)

710 Abwasserbeseitigung
501.10 Meteorwasserkanal Dorf und Rückhaltebecken 100'000.00 GV 15.12.08 Fr. 1'420'000.-
509.03 Planung für Kanalsanierung Einzug Moosbach 23'700.00 GV 14.12.07 Fr.     23'700.-
509.05 Planung ARA-Erschliessung

Weiler Bergli und Wolfeich 43'740.00
GV 15.12.14 Fr.     43'740.-

610.01 Anschlussgebühren 20'000.00
661.01 Kantonsbeiträge GEP 260'000.00

740 Friedhof und Bestattung
503.01 Erweiterung Urnenfriedhof 100'000.00 Vorbehalt Zustimmung GV

790 Raumordnung
500.01 Ortsplanungsrevision 5'000.00

941 Gemeindehaus
503.04 Sanierung  Gemeindehaus 52'200.00 GV 15.12.14 Fr. 52'200.-

943 Übrige Liegenschaften
509.01 Beteiligung an Stockwerkeigentum Burg 100'000.00 Vorbehalt Zustimmung GV

Total 1'039'140.00 628'500.00
Mehrausgaben 410'640.00

1'039'140.00 1'039'140.00
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